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C M 0 N 5 S (3 r l .̂ ' " " i i " „Der dich durchschaucrt oft imDonnersgrimme.

('« 0 r t , e ^ ^ ̂  « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ̂  ^ gvldnen

^ ' <--<,.<. ^,.i.l>r> ^'tt dem'ivsenschleyer Glücke,
Gang, ,,Glcich edlim ^ o h ' , am Zaum des Rechtes

NMÜ!?^5e^N"^k'" .Wobl eucb^nnon^^ketdem Geschicke,
<^ j^ ' ^ . ' ^ , .H ..,^ h/,. n^,.., ^^ln'gcn Lcief, , , "os ans d^m Smnpse tuck zum Ascher bedl;
9^^ , ^ ^ ^^vo^ . ^ ^ ' q ^ Drang , ,,Ein niucs Lebcn sehen eure B','«cke,
^ a »,''! ret aui die A'-cl:, ,-U d s>older Ecĉ en cu«c Houpf ums^vebt.
3e^ w.. n ^ o - " ^ öct'öpkujigszcit i« »,̂ ,̂  k.„m der Himmel nur den ̂ tgensp" den;
^.e. lu.z^.n .v,o ^^ , ^ v " „Er ^ömt durch' chn von srommer Herrscher

Händen. i M
«>. s-.s. .. ^ . c ^ <.,..s ^ f t Hilgel sckreiten, M
Wo ein<r 'a'lt5" Eich<' q.r<.n Gewand . Der Wilden Felsc,.berz dabin qerissen ,
^en ^< be.queTnn^ö!''^ balocktdcnSa.teu ^ °w<e betäubt von Neklur! Z^derNanf,
^elanbi'rp^'' ^etön des (5-änqers Hand; behorcht, bewundert , und zcrsch'nilzt am
Das Ecl'o ^rc^.'t ein^m zu von wcUcn «. . . . ^ . süßen
1^.^ ^ l l . <s ittl'c!! d^ü^cs siumme Land, ^ tön der Slin.m' und d-ll?,'. Eanenslcng ;
Der^ ldcr . <?cha<'r o^!^td<e blinden ^ ' t t , Da nadtdcr Held den bundcrt^ri' nmsä>!u^eu,
3u atlin'en r,ab di. Lustun.weh'nten wste. ^le,ch einem T^nne^-aint ^st und schla:^.
^ " Der grldi,< ?5idder fi^miN«". '>5r,nrcnslsable,
„Hei l dir b?Zlück!ce Thal'. welch Strahl der »er bundnnältig dlwkl vrm Kric^echable. ^
^ .T -u^b l i ^ t deircr ^ ' l d / r ?sau"sior ? So i^'e beim r '̂cben ^eorcn-Schl '"«., ^
^ s-'c,! dir der ölte" Erde trautem ^os,nc! ^ r ^rdc," .v^ d'e Ha^d' anbctdpnd r ingt ;
"oo-nm aisder raud.n W^ld^lwelt bervor. ^ 0 staunl e>.t,nckt im wonnumssoßnen Hawe,

^um Bürger ruft d i ^ mis d«s Reich der ^ " HeU^.^.d îe Helden cw „ . d sinkt
" " " -̂  Eonnc: 3u Boden »>;< <pan„o. ttcke ̂ e c'.,r '
„Bl^ck auftcs cw'gci, Herrschers Tom cmpor: Dlk ftvmme Fmsi ttittmild hercor mch»inkt^



Z«u« »rag.o.m gro^.n W°I.mce.ch d!«Kr°n«. , « , , ^ s„h „..., z , h ^ , von ihrem unendlich

„Pannonisr! nichtdem Staube, den die hehre ^hen W ^ c h e , dis sie vor vielen andern
„Gewalt des Zeus zum Lebensbild verband, Mer Mitörüdsr HttsgL/zsichnet und in das
„Und der verlassen von der Hlmmelsspähre, blendende Gewand des größten Ansehens
,,^ich schnell zersplittert wie g^ocfnec 6cmd, kleidet. Allerdings die Gelehrten, wen-,

^ ^ ^ ' : s « N̂ n̂  ^ nur Inders i^em Berufend de>r Wür-
„Zcus ist der seinen Hirten Mlksr schenf/t: ^ ^ls ste un lchonsten Lorbeerkranze^ als
„ Z e u s lst der mächtig<)eerd' undHirien lenket, «nörmüdete Verehrer Minerva s samnicket,

^ , g^dorig entsprechzn, erzeugen nnd vollendcn
„ O s e l > 3 e t t , wennec, wie Thau desLeöens, ans Eroen Werke, dle mir kcl',mi E)^ l -
,,Auf Volker regnen läßt elnkbld Geschick!- i w n , kemer Imve le , keinem 'Titel und
„vannoiller ans! eln neues Z'el des Hlredens keinem OrVeuHda ' d ^ l . i i ' 7 " , . ^ . '
„Und «eue Zeit trttt auf vor euren Biick: ^ M ^:oenöda .d., bezahlt'werden t o l ^
,.Sie b'etct euch, wornach ibr strebt vergebens, ^ .,. , . . . . ' .
„ 0en reqen Herzenswunsch , das stille Glück, FreUlch^ dlejes chr herrliches und so
„Dieß kömmt von Zeus; Zeus führet mich von großs Votthsile erzeugendes Wirken, auf

^ . . . 5erne, den We^en oer q.istlgcn Potenz wird von
„Euch zu enthull'n des GluckrsZauhersterne." den Menschen ftilcn ^ehöriq bcurth.'lt und
Da rnfeu sie vom Heldenmuth entzücket, ' gewürdlgt Der Grund d.vou ist seyr ver-
Zum «önig ^ason au , znm Gott den Zeus Ichl^en und u.tter der tauich-n^n Hülls
Wie Hiora's Sohne,,, neues Blümchen psiä- ^ " groben M a nü zfaltigknt verborgen.

, . cket, Nicht alle der Sterblichen besitzen d:s Fadia-
Es zu veredeln mlt des SunAers Fl«,ß ; keit das G u t e in se:n r Fülle zu deqrc^n,
So nunmt der Held S c e p t e r an und schmü. das auderc durch H.lse chr.r ^
y>en Vaterstamm mit dlesem neuen Reis, ? " " H " l der gesamm:«,. Mcnsclcheit her^
Uud schmückt das Neis mit seines Stammes vorbrmgen >. ^iele stnd nueder aus der .m-

Namen, Vern Seite, dle das von de^ Gelch: samkcit
Und streut Emon a's segenreichen Samen. ge<chlck:er Männer prodncirle W o h l t b ci,

(Der Veschluß f o l g t . ) ^ i g e in verladener Rücksicht, angefoch-
' . . . / 2 tsn von dem Dämon des N !dcs und der

M ? r t k nnd Ansekeu d^r W e l ^ ^ t t Mißgunst, ^bsichtlnl) nicht anerkennen wol .
' ^ e r l y uno /lmcpen oer ^e leyr ren. lsn. Um n̂ b zum Theil von der Wahr,

M Es kann keinem Zweifel unterworfen hcit dieser Dehauptung zu überzeugen , sehs
seyn, daß diejenigen, d»e zu der Kaste der man sich nur aus ei»,:qs Augenblicks in der
wahrhaft Gelehrten und litterarisch Gebilde« stark bevölkerten N-pnbslk der Gelehrten
ten gehören > woqen ihrer Geistesproducte, um / man wlrd hier über die vielett Kriegs,
die sie zur Welt fordern, in dem geftllschast- Spaltungen und Mißyclligkeiten erstaunen,
lichen Menschenvereine , ein besonderes die die gelehrten Leute selbst unter sich —
Gewicht und eine nicht gerings B e d e u t meistens von der Furie des Vrodneides ver-
t e n h e i t , haben muffen. Wer sich's leitet — zu ihrem eigenen Nachtheil l,nd
angelegen seyn läßt, üeftv und ernstlicher zu ihrer eigenen Verlilqnng, anstellen. Vor-
über den Einfluß der Werks, Handlungen zäglich die gräßlichen Karrikaturen und Un-
nnd Schriften der Gelehrten , auf Völker- geheuer von Recensenten werden den erstaun-



tsn Beobachter bald zurückschrecken , w?nn unter dem Paniere solcher Obscuranten und
er bemerken w i rd , nne sie von den Glus 3l B C > CcKützcn , zu nugen. —
then des Zornes, von der Parteylichkeit (D ie F o r t s e t z u n g f o l g t . ) .
he'.be:gefübrt, erhitze, ihre Schwerter (d i e >
F e d e r n) in Glf t und Galle tauchen, Der berühmte Balsam Von Mekka
wenn sie auf Mord und Rauh, inden blü- dient «ls. e'.n vovtteff>:cdcö-Mittel gegen
he.nden R'viersn Her Pallas Athene ausgc- ^ s Pod«gra und ery l l die Frisch? der Haut
hcn, wo siä oft HNS widriger Habsucht, den h ^ in ein tiefes Al l^- . Der Gebrauch ist
unschuldigsten Autor und Verleger des näiz- folgender -. Man gicht einige Tropfen diestK
lichsten. Werkes von der W e l t , erlegen B^is'Nus auf die Oberfläche eines, mit
m:v wdtschlagen. Dieses leblose Verfahren Flußwasser g-MlNen, dreittn Gefäßes. Hier
der GeichlNN unrsr sich salbst, da6 nicht verbreitet er siä-, cbsn aus schwimmend, und
aus der Luft gegriffen ist, mag wohl auch bildet eindünneä «pHutcl'ön, Noch einigen
nickt weni^ dazu beitragen, daß der hell- Stunden nimmt man dicfts behutsam ab,
sckmnnerlids Glanz ihres w a h r e n Wer- und reibt damit die, vorher rein gebadete
thes und Ansehens oft verdunkelt und ganz Haut; dann wickelt man sie M weiche Tü>
von dem Gcwölke der Geringschätzung ver- chsr u„d halt sich ruhig. Alle Theile, die
sinstert wird. Zuletzt mag absr auch noch damit gerieben werden, schwelier, ziemlich
ein ungünstiges ^.cht die Schaaren der Ge, st^k an , und haben sine hohs Rothe, doch
lehrten darum umzittcrn, wsü sie einer M,? weitere Unbequemlichkeit. Nach I
Kunst ergeben fi»d, die einem jeglichen der Z^gen vsrgcht die Rothe und Geschwulst,
Sterblichen Thor und Riegel öffnet, und ^ d die Verjüngung ist vollendet. Wer
auf deren Altaren es einem jeoem freisteht, w^he nicht mit dem Bewußtseyn einer
zu opfern. Da füllen denn freylich manch- dreitäglichen Häßlichkeit eine solche Metas
mal nicht sehr angenehm duftende Weih- morphoss erkaufen ? unbegreiflich ist es, daß^
rauch.volkcn die ^tn:osphäre , "die auch den dieser'Handelsartikel nicht mehr verbrei-
gefundesten ^opf lntt lbrerverheerenden Pest ^et ist. Die Damen und Schönen aller
anst^en und in düs stille Grab der ewigen Hauptstädte, Eradte, Flecken und Döifer
Vergessenheit , trotz »einer Originali tät, (wcnn etwa nicht für Letztste der Balsam
versanken. Es rühmen sich oft sehr arm!?« der reinen Bache noch wirksamer sich zeigt) ,
lige Günderder W?ihc der Gelehrnn, we ^ ü ^ e n ew'' kleine Flasche davon «llei,
sie me in den heiligen Halw; der Kan,onen Perlen,Diamanten und dergl. vorziehen, und
erhattcn h^ben ; und so genhieht es dann, Povagnsten müßte er ja will?ommcucr s^yn,
daß sol<<>e unacbtc Mu>.enwhne , Werks <,^ ^Ue Gostmäh'er der Wel t . M
unter der Aegide Gelchrien — als Pfeudo, '- W
Gelehrte — zusammenstöppeln, die o.r fort- (Anekdote aus Friedrichs l l . Negierung.)
schreitenden Cultur uns ^»sri-nung m.'hr B n einer der jährlichen M u M u n g e n ,
Hindernisse in den Weq le^cn, als ihr Vor« die Friedrich I I . zu halten pflegte, fshrte
theil gewahrn: d>'nn selbst der Bankclsäu- derj König bei elnem Amtmann mit Na-
ger, der sich qewöhnlich nur in der Viss- men Hahn^ ein. Diese Musterungen dau-
kneipe oder höchstens bei der Verfassung erten in der Nezel drei Tags, und er ließ
«mes Pasquills, in seiner poetischen Muse, dem Wirthe indem Hause, wo er qe-
hoch frohlockend, borsucht, errötyet nicbt, wohnt hatte, jedesmal dufür hundert Dn^
nach dem herrlichen Ruhms emes Dichters ka:en zahlen. Als sein geheimer Kamms--



rsr den Anstraq b'k."", b^ ^^r Abreisö chur W^ss lcy , dSlmasiger Herzog von Wal-
des ^önig. i , dies G^'o ob,: <»fâ !s dcm Amt- ^ngton, das Korps des Gouvernements
mann H chil zu geben, äußerte dieser-. 'von Madras, en Chcs befehligte, wurde

^ck befürchte, Cure Majestät, daß ihm ein Spion v)r denselben g^sührl, welker
dils nickr einm'l lieb seyn w ' r d , dcnn cr eingestaud, von dem Rajah von Yerar^b-
ist ein reicher Wann nnd m.'ckt sich eine geschickt zu s^yn, die ^ä^ce derE'iqlander
Ehre dssw.'s, daß Enre Mstj>Mt bei ihm auszuforschen. , ,Md7l ihn im ^a^Is um-
hiiben woh-len wollcn.^ — Der König h^ , sagte Ki? A ' ^ ^ r , u'^H^:»hs lh!, dan»
schw'.eq, verlangte stber, eb n als er im zu mir .zumck." — Di«-s ges^ah. — „ N u ' l
Begafft siand/in den Wag: ' , zu siegen, hast du . rcd?rs der Genial ihn a n , g«-
den Amtmanl, zu sprechen. "Hphn crscl^ev. sehen, wie stark wir si^d: .j^tzt gcho zy
^ricdncb sagte zn^ihni : , . I c h danke ihm dc.nem Herrn und sage ihrn von mlv: Mors
sl:r sei» Q u ^ t i c r ; ich P"g ihm nichts gen «m 5 Uhr wü^de ich 'hn Hngre:kn,
daiür anbkch:n, dcnn ick) hörc, daß er schlagen; um 9 Uhr würde ?r geso i^.Ä
Verwöhn ha'ben soll. ^ck dos w a y r ^ ' — und um i«.' U>r gch>ukt ftyn," So 3.,.^
, , ^ a , E u r e M ^ e s i a r . " — , M e ^ ^ >azu li?ß er den Ausätze, ' , ssnff nchtig dc^
ookommen ?" - /.Gaduv.y, dasi ich nnmer Feind um dle bestimm'e Gtun>e an . auv
einen Gros^st! t. euicr ein.^?ciuU, und e^ schsnq dc:zseldni, der Rajay wurde M a n -
lien Groschen wohlfeiler verkauft." — ,,'D-6 gen und v?i' Gir Zirchur geb.ackl. — j / H a ^
ist ein ''nzc-'ngcr Sch?--z. Er ficht, oaß ist die Glocke?^ N'̂ gte djesor ewcn Adiu-
ich aus dem Sprung stehe, ^zu^ isen, 'ch tanro»,. —„E l l s Uhr ; " war die Anlwoct.-^
l.be ni<st Z.'!.s mit chm z«< spaßen. 5".^. ,/?lls? 50 Uyr vorbei, sagte ŷ er General,
er mir ^u z und ernsihast dl? Wa^ i ' ö i l . " -— daß man 5och nulv. imnisr W'-rf hal:cn

W?e bönnre ich mich unic.stehen, bnu^t ihn
Euer Majestät s^erzen zu wo^en. Es ist nach C.ilcutta.
die reine lautere Watzch'it, was ick Eu^e ^.^. A^ lM. , boka-, von d.m G^^ra!-
M a M t i t gesa^ habe. W^nri das ^etvnd gouv^ncur von Cal'^?a ven B^fe^s, vie
wohlfeil war, habe ich i'.r.mer d?n Sch<^l ^a i ^Nsn an nl,em bcstlnnnt n Taq üb:r
mit einem Gwscken thoi-rer b?zchst als ^ ^ Hsuß Nar..ib!"ha z« t,?iven. De/
der Preis w a r , und es auigescku^'t: <'.nd Ofsi''in , Vcr den Besohl brachtt, kam erst
wenn es im Preise siiep., es w '^cr einen ^., ^^n bch mn'.ten Tag »abends ^ ^üger
Groschen wsblftiler l̂ sqeschloae:? , als au- ^ . S?r Archu" ^folgte alw die Ordre
dere »dadurch habe ich mir cincn bü^schen h^, m ' ^ n 7"f>rg'n, u,ld sck^cb in seinem
5Haler ehrlich erwarben.' -^ ,,?r ist ei:^ ^ ^ ,">f a>l dou B^neralgMl^srneu": „Den
b over 5^ann ! " saqte Fned7?^ , i h " a:if ^ " h l , d:u M n d om.15 kn-. über den
d̂ e 5cl>,'lcern flovseud, „isl. wil l ihn m ^'.-ß zu t-eiben, erhielr ich erst am Abend
d'-n Mel-nind erd bc!'.^ — D-r AnlNnann ^ nämlichen Taaeä. Ich rief der Son^ie,
lehnse dies nb , abcr dcss?n nu,^.^t,Lt er- , 1 . ^ ehemals Iosua , "zu : Gtehe! aflein
hi^lt er bald daraus das Adel^diplom. d^se a/yo;-cht .̂ ur ewcm jüdischen Fölr,-

. . honn nid 5>ogt ^en Teusel n^ch ei-
Dekdot?n vom H>'-;og von Wc3l«^ton. l ^ ' . «.^lvsch^i/Sic ging nnter, trotz wei-

^ n dem Fel^nqo der E^clander g.ige« ncm B'schZe. Was also gestern ;,,< chnn
.. Maratten'tm Jahre lützZ, wo Gir Ar- nicht Niögiich war, ist heule geschryn."


